
ich heisse letrong giap. 
meine kriege begannen, als ich zwölf 
war. ich kämpfte gegen die japaner, 
franzosen, amerikaner, die kambod-

schaner und die chinesen.

ich erkenne mein land-- vietnam--
nicht mehr wieder. die ideale, für die ich 
mich eingesetzt habe, sind auf dem weg 

verloren gegangen. ich warte auf den tod: 
essen und trinken haben ihren geschmack 
verloren, keine weibliche berührung ent-
flammt mich, mein schrumpeliger körper 

verhöhnt meinen ruhelosen geist.

alles, was 
bleibt … ist 

unfug.
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ich habe unzählige soldaten 
gekannt, genug, um ein dutzend armeen

aufzustellen. doch auf zwei komme ich immer 
wieder zurück … beide sind rätselhaft, beide 

sind so erhabene ausdrucksformen der 
seele des krieges, dass gott

im himmel staunen würde.

sie sind ameri-
kaner, was keine 
überraschung 
sein dürfte.

„colonel nick fury
fand seine berufung auf 
den grössten schlacht-
feldern des 20. jahr-
hunderts.

natürlich 
kamen sie nach 

vietnam.

der zorn, 
den ich früher 

empfunden haben 
mag, ist längst 
verblasst. aber 

wenn du einen mann 
töten willst und 
scheiterst, und 
weisst, dass er 
dasselbe mit dir 

vorhatte …

das hinter-
lässt eine 
ganz eigene 

narbe.

„ich habe immer noch quellen, 
sowohl militärische als auch 
regierungsinterne … und nicht 
nur die meines landes, sondern 
auch die von ehemaligen feinden. 
ich korrespondiere mit akademi-
kern, medienleuten und leuten, 
die online frust ablassen.


